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(Berlin) Eine insgesamt durchwachsene Bilanz zieht der Paritätische Wohlfahrtsverband mit Blick
auf die bisherige Arbeit der Bundesregierung aus SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP, die im
Dezember 2023 seit zwei Jahren im Amt ist. Drängende Probleme sind bisher nicht oder nur
unzureichend bearbeitet. Neben sozialpolitischen Fortschritten, etwa beim Wohngeld oder zeitweise
beim Mindestlohn, stehen große Enttäuschungen beim Bürgergeld oder der Kindergrundsicherung.
Drängende Probleme, z.B. im Bereich der Pflege, des sozial gerechten und wirksamen
Klimaschutzes oder der Inklusion und Teilhabe, sind bislang nicht oder nicht hinreichend bearbeitet,
kritisiert der Verband.

"Sozialpolitisch konnte die Ampel-Koalition bisher noch nicht überzeugen. Unsere Halbzeitbilanz
fällt entsprechend durchwachsen aus", so Ulrich Schneider, Hauptgeschäftsführer des Paritätischen
Gesamtverbands. "Neben Licht wie beim Wohngeld, gibts auch viel Schatten, vor allem
armutspolitisch - seien es die Regelsätze in Hartz IV bzw. Bürgergeld oder aber der aktuelle
Planungsstand für eine Kindergrundsicherung, die eben nicht vor Armut schützen wird."

Der Paritätische sieht in dem Ausschluss von Steuererhöhungen, auch für die sehr großen
Einkommen, Vermögen und Erbschaften in diesem Land, "die Achillesferse der Ampel-Regierung",
wie es in der heute veröffentlichten Halbzeitbilanz heißt. Der Verband warnt in dem Papier zudem,
"dass die Haushaltspläne der Ampel in der zweiten Regierungshälfte massive Einschnitte bei
zahlreichen sozialen Angeboten bedeuten würden – und damit eine ernsthafte und nachhaltige
Schwächung des sozialen Zusammenhalts im Raum steht".

"Wir appellieren an die Koalitionspartner, die zweite Hälfte der Legislaturperiode nun wirklich zu
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nutzen, um Wahlversprechen und im Koalitionsvertrag angekündigte Vorhaben umzusetzen. Dies
darf nicht an der Finanzierung scheitern", mahnt Schneider. "Was es braucht, ist eine steuer- und
haushaltspolitische Kehrtwende, um den gesellschaftlichen Herausforderungen nachhaltig und
sozial gerecht zu werden."
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